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 Liebe Leserin, lieber Leser! 
Engel gehören zu den prägenden Figuren der Weihnachstgeschichte und der weih-
nachtlichen Zeit. 
ich habe darum auch einen Engel für Sie. Sie sehen ihn hier nebenan. Mitgebracht 
habe ich ihn aus unseren alten Gemeinden, aus der Kirche St. Nikolaus in Kalten-
buch, hoch über dem Fränkischen Seenland.  
Ganz hinten habe ich ihn  dort gefunden, 
hinter dem Altar und doch für alle gut sicht-
bar. Dieser Engel hat auch noch einen Bru-
der, links daneben. Sie sehen ihn auf der 
nächsten Seite. Doch bleiben wir zunächst 
mal bei diesem freundlichen Kerl. 
Richtig knuddelig ist dieser Engel.  
So gar nicht furchterregend, wie der Erzen-
gel Michael in der Bibel, der Adam und Eva 
aus dem Paradies warf. 
So gar nicht feierlich, wie der Engel Gabriel, 
der zu Maria sagte: „Du bist gebenedeit un-
ter den Frauen.“ 
So gar nicht hinterhältig, wie der Engel Luzi-
fer, den Gott aus seinem Himmel warf. 
Wie ein Baby schaut er aus, dieser Engel, wie 
das Jesuskind aus der vertrauten Weih-
nachtsgeschichte. 
 
Und trotzdem, obwohl er so klein und niedlich wirkt, ein Engelbaby, erfüllt der 
Kaltenbucher Engel schon seine Aufgabe: Er weist auf etwas hin. 
„Angelos“, das heißt auf Deutsch „Bote“. Ein Engel will etwas mitteilen, auf etwas 
Wichtiges hinweisen. Und das tut dieser Engel. Seine Hände weisen unserem Blick 
die Richtung. Er zeigt uns mit seinen Patschfingern an, wohin wir schauen sollen- 
weil es wichtig ist. 
Ich weiß nicht, worauf dieser Engel und sein Bruder früher gezeigt haben. 
Jetzt jedenfalls weisen sie den Blick des Betrachters hin auf das Kreuz Christi. Jesus 
am Kreuz auf dem Altar der Nikolauskirche in Kaltenbuch. 
Auf Jesus und seine Botschaft weist uns der kleine Engel hin. „Hör mal zu, das ist 
wichtig für dein Leben !“ sagt er uns mit den ausgestreckten Händen. 
Wie viele Menschen durch die Jahrhunderte haben seinen Hinweis wohl schon 
angenommen, haben sich ausrichten lassen auf Jesus ? Wie viele haben ihr Leben 
an Jesus und seiner Liebe ausgerichtet ? 
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 Der kleine niedliche Engel kann leicht 
unterschätzt werden. Weil er wie ein 
schmückendes Beiwerk aussieht, wie 
einer der vielen Puttenengel, die wir aus 
Barockkirchen kennen. Dralle Engel-
chen, die nur dazu da sind, um schön 
auszuschauen und möglichst viel Gold 
zu tragen. 
Vielleicht war auch unser Engel nur als 
Zierde gedacht. 
Aber jetzt hat er einen wichtigen Platz 
eingenommen. Er gibt mit seinem Bru-
der in der Kaltenbucher Kirche den ent-
scheidenden Hin-Weis: „Schau auf Jesus 
und sein Kreuz. An seinem Kreuz ent-
scheidet sich dein Leben.“ 
Ich wünsche uns in dieser Adventszeit 
Aufmerksamkeit auf die vielen Engel, 
die Gott uns zur Seite stellt, auf die vie-
len kleinen Fingerzeige, die unseren 
Blick und unser Herz auf das Wesentliche ausrichten wollen: Auf den Gott, der 
Mensch geworden und für uns gestorben ist. 
Eine frohe Weihnachtszeit und Gottes Segen für das neue Jahr,  
Ihr Pfarrer Andreas Funk 
 

Engel in unseren Kirchen entdecken 
Auch in der Grosselfinger Kirche gibt es ein Engelpärchen. Es grüßt mich immer 
freundlich, wenn ich auf meinem Pfarrersplatz sitze. Die beiden drallen Knaben 
thronen selbstbewusst 
über dem Zugang zum 
Kirchturm. Sie schei-
nen zu sagen: „Du 
kannst hoch auf den 
Kirchturm steigen, mit 
Schnaufen und Mü-
hen. Aber wir schwe-
ben in höheren Sphä-
ren. In der Gegenwart 
Gottes.“ 
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 Auf den mittelal-
terlichen Fres-
ken der St. Jodo-
kuskirche in 
Enkingen zeigen 
die Engel, wozu 
Gott sie be-
stimmt hat. Sie 
sind Gottes 
Handlanger. Für 
Gott holen sie 
die verstorbe-
nen Menschen 
aus den Grä-
bern. Bringen sie 
zu Gott und er-
möglichen ihnen eine Zukunft in Gottes Leben. So sind die Engel Sinnbild für den retten-
den Gottessohn, den wir an Weihnachten dringend erwarten. 

Suchen muss man die 
Engel In der St.Georgs-
kirche in Möttingen. 
Aber dann findet man 
auf dem alten Hochaltar 
im Chorraum gleich eine 
ganze himmlische Heer-
schar, die Maria und das 
Jesuskind umrahmt. 
Von fünf Engeln sieht 
man nur die Köpfe.  
Aber neben Maria ha-
ben sich zwei ausge-
wachsene Engelsfiguren 
aufgestellt. Eine hält 
offenbar eine Säule in 
der Hand (oder ist es 

eine Schriftrolle?) und die andere eine Zange. Was es damit auf sich hat?  
Entweder weisen die Engel auf Gott als den eigentlichen Baumeister des Altars und der 
Kirche hin. Oder die Zange deutet an, dass Gott durch seine Engel die Nägel des Gekreu-
zigten herauszieht und ihn zum Leben befreit. 
Dann wäre das neugeborene Kind umgeben von der Schriftrolle (für sein Reden in der 
Welt und der Zange als Hinweis auf Kreuz und Auferstehung. Damit sind dann Weihnach-
ten und Ostern auf unserem Altar durch die Engel verbunden. 
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M ö tt i n g e r  u n d  G ro s s e l f i n g e r  S e n i o re n  a u f  R e i s e n  

Unser diesjähriger Ausflug führte uns am 13. September bei wunderschönem 

Wetter zur Kürbisausstellung ins Schloss Ludwigsburg. 

Wir konnten über 450.000 farbenfrohe Kürbisse von insgesamt 600 Sorten, 

Speise-, Zier-und Flaschenkürbissen im blühenden Barock bewundern; die eine 

Zirkusarena darstellten.  



B e s u c h  v o n  R e g i o n a l b i s c h o f  G ra b o w  
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Die Mutter—Kind– Gruppe Grosselfingen hat auch in diesem Jahr wieder 

leuchtende Laternen für das Martinsfest gebastelt. Zur Zeit besuchen 16 Kinder 

mit ihren Müttern die Krabbelgruppe im Gemeinderaum. 

Ende September kam unser Regionalbischof Michael 

Grabow zur Visitation ins Dekanat Nördlingen. Eine 

der ersten Stationen war die Baustelle des  

Bürgerzentrums in 

Möttingen. Als Ko-

operation von 

Kommune und 

Kirche ist es auch 

für die Landeskir-

che ein besonderes 

Projekt, dessen 

Gelingen mit gro-

ßem Interesse ver-

folgt wird. 
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Einblicke in die Kinderstunde und Jungschar 

Vom 8. bis 9. Oktober hat die Kinderstunde im Enkinger  
Gemeindehaus zusammen übernachtet. Neben vielen Spielen und gutem Essen gab es die 
Möglichkeit, bei einigen Stationen zu entdecken, wie wunderbar uns Gott gemacht hat. 
Die Übernachtung war auch gleichzeitig die Verabschiedung der Kinder, die nun in die 
Jungschar gehen.  

Am 16. September ging die 
Jungschar in eine zweite Runde.  
Nun gibt es die neue Jungschar 
schon ein Jahr. Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit einer tollen 

Gruppe in ein neues Jungschar-
Jahr starten können!  

Wir hatten eine sehr tolle  
Zeit zusammen! 
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Auch dieses Jahr gab es wieder die Schülerbibeltage im Gemeindehaus in 

Möttingen. Es gab spannende Geschichten von drei Geschwistern aus der Bibel, viele lusti-
ge Spiele und die Kinder konnten ihren eigenen Stifteständer gipsen. Ein volles Programm 
mit viel Action, Spaß und einigem zu Lachen J Wir freuen uns, dass wir eine richtig tolle Zeit 
gemeinsam mit den Kindern hatten!  
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K i G o - Fe r i e n p ro g ra m m  i n  M ö t t i n g e n  

Unsere St.-Georgs-Kirche in Möttingen entdecken 

Am Samstag, den 3. September nahmen elf Kinder am Ferienprogramm des  

KiGo Möttingen teil. 

Hier trafen wir uns um 13 Uhr vor der Kirche und jeder wurde am Eingang gefragt: 

"Bist du bereit, die Kirche zu erforschen?" 

Nach einer kurzen Begrüßung und einem gemeinsamen Lied durfte sich jedes Kind bei 

ein paar Minuten leiser Musik den für sich schönsten Platz in der Kirche aussuchen und 

danach kurz begründen. 

Nun ging's zur Sache und die Kirche wurde zuerst außerhalb, dann innen mit Hilfe vieler 

Meterstäbe vermessen, die Länge, Breite, Höhe (geschätzt), Anzahl der Fenster, Türen, 

Treppenstufen, Sitzplätze. Auf einem Plakat sind diese Daten festgehalten... 

Nachdem alle wieder Platz nahmen, spitzte Fridolin - die neugierige Kirchenmaus - von 

der Kanzel herab. Sie fragte Frau Pfarrerin Funk Löcher in den Bauch, über den Tauf-

stein, Altar, auch den alten Altar im Kirchenschiff und das Fass an der Wand (Kanzel). 

Zuletzt wollte Fridolin noch wissen, was es mit dem langen schwarzen Kleid (Talar) auf 

sich hat. 

Nach geduldigem und ausführlichem Erklären durch Frau Pfarrerin Funk durften die Kin-

der an einem lustigen Suchspiel (fotografierte Bildausschnitte in der Kirche suchen) teil-

nehmen. 

Danach teilten wir uns in zwei Gruppen. Abwechselnd ging die 1. Gruppe mit Herrn Fi-

scher zum Glockenturm, während die anderen mit Bettina Bissinger die Orgel inspizier-

ten und ausprobierten und noch mit Frau Funk die Sakristei erkundeten. 

Nach zahlreichen Eindrücken von der Kirche hatten wir uns eine Pause mit Getränken 

und selbst gebackenen KiGo-Keksen im Gemeindezentrum verdient. 

"Wer war eigentlich der Heilige Georg?" Dies' wurde mit der Erzählung der Legende klar. 

Nun kam der Endspurt mit dem Basteln einer Kirche - sehr anspruchsvoll.....- aber super 

gemeistert...    

Und so ging ein erlebnisreicher Nachmittag zu Ende und die Kinder durften natürlich 

ihre Kirche und eine Maus zur Erinnerung mit nach Hause nehmen. 

Über Eure Teilnahme freuten sich Frau Pfarrerin Funk, Dieter Fischer, Bettina Bissinger 

und natürlich das gesamte KIGO-Team. 

Bleibt uns weiterhin treu und bringt auch Eure Freundinnen/Freunde zum nächsten 

Kindergottesdienst mit! 
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K i G o - Fe r i e n p ro g ra m m  i n  M ö t t i n g e n  
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Zum Frauenfrühstück in Möttingen am 12. Oktober 2016 konnte das Team 

70 Frauen aus nah und fern begrüßen. Nach einem reichhalti-
gen Frühstück hörten wir einen sehr interessanten Vortrag von 
Frau Marianne Grassl aus Wallerstein über das Thema "Trost 
geben und Trost empfangen" mit vielen Beispielen aus dem 
täglich Leben.  

 

 

 

 

 

Zum ersten 
Mal haben 
wir am 
Abend zuvor 
Frauen ein-
geladen, die 
vormittags  
keine Zeit 
haben und 
konnten 25 
Zuhörerinnen 
herzlich will-
kommen  
heißen.  

Bei einem kleinen Imbiss aus  
verschiedenen Brotaufstrichen  
und Salaten stärkten wir uns für  
den nachfolgenden Vortrag. 
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A u s  d e m  G e m e i n d e l e b e n  

Posaunenchor Möttingen klettert  

in den Bäumen hoch hinaus anstatt die Notenleiter hinauf 

Am frühen Montagmorgen des 3. Oktober 2016 machte sich der Posaunenchor Möttingen auf den 

Weg in den Abenteuerwald Enderndorf. 

Das Wetter meinte es anfangs gut mit ihnen und es blieb trocken, sodass die Mitglieder erstmal 

mit der Fly-Line sich langsam an die 

Höhe gewöhnen konnten. Dabei wer-

den mit einem Paragleitergurt 560 Me-

ter, 60 Höhenmeter und bis zu 75 Kur-

ven durch den Wald überwunden. An-

schließend wurde die Kletterausrüstung 

angelegt und nach einer kurzen Einwei-

sung konnte es bereits mit dem Kletter-

parcours losgehen. 

Ungefähr 3 1/2 Stunden ging es in bis 

zu 14 Meter über dem Boden und über 8 Stationen mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen an die 

körperlichen Grenzen um balancierend, schwingend, hangelnd oder einfach von Baum zu Baum zu 

gelangen bis man letztendlich im freien Flug wieder Richtung Boden gelang. 

Wer am Schluss noch genug Energie hatte, konnte mit der Seilbahn über den Brombachsee fah-

ren, jedoch spielte dabei das Wetter gegen Ende nicht mehr mit. 

Aus dem Posaunenchor Möttingen 

Den Posaunenchor hören sie nicht nur im Gottesdienst, sondern wir spielen u. a. bei Geburtstags-
feiern und Beerdigungen unserer Gemeindeglieder. Dafür erhalten wir regelmäßig Spenden. Für 
diese Spenden bedanken wir uns auf diesem Wege ganz herzlich!  

Diese Spenden machten es uns möglich, eine neue Tenorposaune bei unserem Verband in Nürn-
berg zu kaufen. Wir brauchten sie, weil unsere Jungbläser nach dem Ende der Ausbildung nun im 
Chor mitspielen. Wie wir nun die verschiedensten Posaunen probierten, begeisterte sich die Blä-
serin, die das Instrument spielt für eine Posaune der ”Oberklasse”, eine Conn, die aus den USA 
kommt. Wir zogen Sven Menhorn, einen Posaunisten des Verbandes zu Rate, der zufällig im Hau-
se war. Nach einer weiteren Hörprobe riet auch er zum Kauf. Nachdem sich unsere Bläserin am 
Kaufpreis beteiligte, war die Entscheidung gefallen. Wir freuen uns über den sehr schönen Klang 
der neuen Posaune. Und wir konnten einer Jungbläserin am Ende ihrer Ausbildung mit der freige-
wordenen Posaune im Chor ein Instrument anbieten.  

Im September 2015 begannen Josua Stolch, Heidi Meyer und Daniel Funk vom Posaunenchor 
Grosselfingen ihre Ausbildung. Nach einem Jahr sind sie nun soweit, dass sie im Chor mitproben 
und auch im Gottesdienst mitspielen können. Ein großer Dank an die Ausbilderinnen, aber auch an 
die Jungbläser, dass sie durchgehalten haben. Sie werden der Kirchengemeinde im Advent vorge-
stellt. Dieter Fischer, Chorobmann 
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Veranstaltungen 

KIRCHENKONZERT IN MÖTTINGEN 

5. Februar 2017 

14.30 Uhr 

St. Georgs-Kirche 

Mitwirkende: 

Posaunenchor 

Kirchenchor 

Orgel: Heinrich Kopp 

Im Anschluss an das  
Konzert sind alle 
Besucher recht  
herzlich zum  
gemeinsamen 
Kaffeetrinken ins 
Gemeindezentrum  
eingeladen. 
 
 
 

Der Weltgebetstag 2017 kommt von christlichen Frauen 
aus den Philippinen und wird unter dem Motto „Was ist 
denn fair?“ am Freitag, den 3. März 2017 um 19 Uhr in 
Möttingen gefeiert.  
 
Vorbereitungsnachmittag für den Weltgebetstag 2017 
Philippinen "Was ist denn fair?" 
Samstag, 28. Januar, 14 bis 17 Uhr 
Evang. Gemeindehaus, Nördlinger Str. 5, Oettingen  
Referenten: Ökumenisches Vorbereitungsteam 
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A k t u e l l e s  a u s  d e n  G e m e i n d e n  

Ausflug der Kirchenvorstände nach Thalmannsfeld 

Auch dieses Jahr wieder gingen die Kirchenvorstände unserer drei Gemeinden gemein-
sam auf Fahrt.. 

Diesmal ging es zur alten Wirkungsstätte von Pfarrerin und Pfarrer Funk, auf den 
„Weißenburger Jura“. Zunächst stand eine Stadtführung in Weißenburg auf dem Pro-
gramm, die ein junger Mann sehr ansprechend und flott gestaltete. 

Dann ging es hinauf auf die Hochebene hinter der Wülzburg, den „Weißenburger Ju-
ra“. Vom Aussichtspunkt in Kaltenbuch aus kann man Nürnberg, den Brombachsee 
und den Hesselberg sehen. 

In Thalmannsfeld hielt 
Pfarrer Funk eine klei-
ne Andacht in der St. 
Ulrichskirche,  

bevor uns der Senior-
chef der Brauerei Fel-
senbräu, Werner Gloß-
ner, zu einer Führung 
durch die eiskalten 
Felsenkeller und die 
Brauereianlagen emp-
fing. 

Anschließend konnte das eine oder andere der 14 in Thalmannsfeld gebrauten Biere 
im Bräustüberl probiert werden. 

 

 

Organisten für unsere Gemeinden in Zukunft gesucht! 
 

Noch sind wir in unseren Gemeinden gut mit Organistinnen und Organisten versorgt. 
Aber das soll auch in Zukunft so bleiben und darum suchen wir bereits jetzt Jugendli-
che und auch Erwachsene, die sich vorstellen können, das Orgelspielen zu erlernen.  

Unser Dekanatskantor Udo Knauer aus Nördlingen ist immer bereit, Orgelunterricht zu 
erteilen. Dieser Unterricht kann bis zu Abschlüssen als D– oder C– Musiker/in führen. 

Gut ist es natürlich, wenn man vorher schon Klavier oder Keyboard gespielt hat.  

Als Kirchengemeinden haben wir auch die Möglichkeit die Ausbildung finanziell zu un-
terstützen. Wer Interesse an Orgelunterricht hat, möge sich bitte bei Pfarrer Funk mel-
den, damit wir Kontakt zu Kantor Knauer herstellen können. 
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Kindergottesdienst Möttingen 
Das Team vom KiGo Möttingen sucht Verstärkung. Wer hat Lust beim Kindergottes-
dienst mitzuarbeiten? Der KiGo findet 14-tägig um 10 Uhr im Gottesdienst statt.  
Interessierte bitte bei Claudia Huber, Tel. 09083-264 melden!  
Das Kigo-Team freut sich auf Euch.  
Wir laden alle Kinder am 1. und 2. Advent um 10 Uhr ins Gemeindehaus Möttingen 
ein. Dabei stimmen wir uns bei Geschichten, Basteleien, Liedern und Spielen auf 
Weihnachten ein.  
Am 3. Advent ist in der Kirche um 10 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 
Jungschar. Unsere Weihnachtsfeier findet am 4. Advent um 10 Uhr im Gemeinde-
haus statt, wozu wir ebenfalls herzlich einladen. 
 

Seniorenadvent in Grosselfingen  
Gemeindesaal im alten Schulhaus,  
2. Advent, 4. Dezember 2016 um 14 Uhr 
Bitte Gesangbücher mitbringen! 
 

Adventsfeier der Kinderstunde Möttingen 

Auch dieses Jahr laden wir wieder zur diesjährigen Adventsfeier der Kinderstunde 

ein! Die Adventsfeier findet am 5. Dezember um 16 Uhr im Gemeindehaus in  

Möttingen statt. Sie dürfen auf ein Theaterstück der Kinder gespannt sein und den 

Nachmittag bei Gepäck und Punsch genießen. Wir freuen uns auf Sie.  

Es ist jeder ganz herzlich eingeladen! 

Das Theaterstück wird am 3. Advent im Gottesdienst um 10 Uhr nochmals aufge-

führt! 

Waldweihnacht der Landjugend in Christgarten 

Herzliche Einladung nach Christgarten am Sonntag den 11. Dezember um 19 Uhr. 

Der Abendgottesdienst am 10. Dezember in Grosselfingen entfällt. Stattdessen la-

den wir und nach Christgarten zur Waldweihnacht ein. Der Gottesdienst wird von 

Bläsern aus unseren Gemeinden umrahmt.  

 

Christmette für alle Gemeinden am Heiligen 

Abend  um 22.30 Uhr in Grosselfingen  

Der ruhige Ausklang mit Musik und Gedanken 

zum Weihnachstfest 

Ve ra n s t a l t u n g e n  u n d  Te r m i n e  
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A k t u e l l e s  a u s  d e n  G e m e i n d e n  

Kooperationsgottesdienst in Wemding am 6. Januar 2017 
Wir laden unsere Gemeinden und unsere Region zum Kooperationsgottesdienst an 
Heilige Drei Könige um 10 Uhr in die Christuskirche nach Wemding ein.  
Der Gottesdienst wird musikalisch reich gestaltet.  

 

„Mit Sternen und Raketen ins neue Jahr!“ Gottesdienst für Jung und Alt in 
Grosselfingen am 8. Januar um 17.30 Uhr:  
Am Sonntag, 8. Januar gestalten unsere Konfirmanden gemeinsam mit der Gruppe von 
Pfarrer Caesperlein aus Heroldingen einen Abendgottesdienst für Jung und Alt um 
17.30 Uhr in Grosselfingen. Wir wollen in diesem Gottesdienst „mit Sternen und Rake-
ten“ das neue Jahr bedenken und begrüßen. Die Idee dazu entstand auf unserem ge-
meinsamen KonfiCastle. 

 

Jahrestreffen der Mitarbeitenden in Möttingen am 21. Januar 

Alle Gruppen und Kreise in Möttingen sind wieder herzlich zum Mitarbeitendentreffen 
ins Gemeindehaus eingeladen. Wir berichten uns von unseren Plänen für das Jahr und 
besprechen Wünsche und Fragen. Beginn ist am Samstag, 21. Januar um 14 Uhr im  
Gemeindehaus. 

 

Bibelabende zum Matthäusevangelium am 23. und 24. Januar 

Alle Gemeinden sind wieder herzlich zu den Bibelabenden eingeladen! 

Montag, 23. Januar 2017 um 19.30 in Möttingen im Gemeindehaus mit Pfarrer Andre-

as Funk. 

Dienstag, 24. Januar 2017 um 19.30 in Grosselfingen im Gemeinderaum mit Pfarrer 

Jochen Maier.  

 

Passionsandachten ab 16. März wieder jeden Donnerstag 

Die wöchentlichen Passionsandachten beginnen diesmal eine Woche später.  
Ab 16. März treffen wir uns jeden Donnerstag für eine knappe halbe Stunde, um uns 
auf die Passion Jesu einzustellen. 

Beginn der Andachten ist immer um 18.30 Uhr in Möttingen, 19 Uhr in Enkingen und 
19.30  Uhr in Grosselfingen. 

 

 



18 

Adventskantate in Möttingen 

„Gelobt sei, der da kommt“ 

 

 

 

 

Im Abendgottesdienst am 2. Advent, den 3. Dezember  

um 19 Uhr ist es soweit. Der Kirchenchor Möttingen  

und der Projekt-Kinderchor lädt ganz herzlich zur Aufführung  

der Adventskantate von Klaus Heizmann und Johannes Jourdan ein.  

Lassen Sie sich mit hineinnehmen auf das Warten von unserem Heiland.  

 

Wir gratulieren 
 

 

 

 

Nicht in der Onlineversion! 



G e b u r t s t a g e  
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Nicht in der Onlineversion! 
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Eltern-Kind-Gruppe Grosselfingen  
Donnerstag, 9.30 bis 11 Uhr  

Gemeindesaal Grosselfingen 

Ansprechpartnerinnen: Stefanie Seeger, Sabine Schnell  
und Isabel Zehetgruber, Tel. 09081/7813461 

Alle Mamas und Papas mit Kindern von 0 bis 3 Jahren sind herzlichst eingeladen! 

 

Eltern-Kindgruppe Möttingen 

Montag, 16 Uhr, Sportheim Möttingen Ansprechpartnerinnen: Hertle Andrea, Roser Delia, Hän-
lein Karin, Kerscher Britta und Susanne Grill, Telefon 09083/91079  
. 

Liebenzeller Gemeinschaft 

Gemeindezentrum Möttingen  

Bibelstunde, Montag, 20.00 Uhr  

Kinderstunde, Montag, 16 bis 17.15 Uhr, von drei bis zur 2. Klasse  

Jungschar ab der 3. Klasse, Freitag von 15.30 bis 16.45 Uhr 

Ansprechpartner: Melanie und Sebastian Jehle, Tel. 09082/ 920663 
 

 

Seniorenkreis Möttingen 

Gemeindehaus Möttingen, 14 bis 16.30 Uhr 

Dienstag, 6. Dezember 2016 

„Weihnachtsfeier“ (Team + Pfarrer Funk) 

Dienstag, 24. Januar 2017 

Thema wird noch bekanntgegeben 
Der Termin für Februar lag  bei Redaktionsschluss noch nicht vor, wird 

aber rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Seniorenkreis Grosselfingen 

Schulhaus Grosselfingen, 14.00 bis 16.00 Uhr 

2. Advent. 4. Dezember 2016, 14 Uhr , 

Seniorenadvent  mit Pfarrer Funk und dem KV 

Donnerstag, 12. Januar 2017 

„Jahreslosung“ mit Pfarrer Andreas Funk 

Donnerstag, 9. Februar 2017 

„Der Reformator Martin Luther“ mit Dekan Heidecker 

Verantwortliches Team 

Gisela Thum,  

Christa Steinmeyer,  

Gisela Tschechne 

Verantwortliches Team 

Karin Meyer 

Renate Rupp 

Rita Schabert 
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Bitte unterstützen Sie die  
Projekte von Brot für die Welt 
Satt ist nicht genug 
Gesundes Essen für alle 
 

 

Geben Sie Ihre Spende im Gottesdienst oder in Ihrem Pfarramt ab. 
Auf Wunsch erhalten Sie gerne eine Zuwendungsbescheinigung. Opfertüten sind den Gemein-
debriefen beigefügt oder liegen aus. Auch die Dekanate stehen mit Konten zur Verfügung. 
Die Spendenkonten unserer Gemeinden sind auf der Seite 23 in unserem Gemeindeboten 
abgedruckt. 

Herzlichen Dank für die Gaben 2015! 
Unsere drei Dekanate erzielten an Spenden für Brot für die Welt: 

Dekanat Donauwörth 34.286,57 € 
Dekanat Nördlingen 38.914,46 € 
Dekanat Oettingen 21.137,57 € 
Gesamt   94.338,60 € 

 

 

 

Mit der Spendenaktion „Brot statt Böller“ unterstützt die Evangelische Landjugend bedürftige 
Menschen in Brasilien. Ziel ist eine Hilfe zur Selbsthilfe. 

Spendenkonto  Sparkasse Mittelfranken Süd 

IBAN: DE10 7645 0000 0220 5855 33 

BIC:   BYLADEM1SRS 

Betreff: „Projektarbeit Südamerika“ oder Angabe des jeweiligen Landjugendprojekts 

    Herzlichen Dank für Ihre Spende!  

    Ihre Evangelische Landjugend 

Entwicklungspolitischer Arbeitskreis der Evangelischen Landjugend,  

86720 Nördlingen, Tel. 09081-88424, friedel.roettger@elj.de, www.elj.de 



Freud und Leid und Termine in der Übersicht  
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Nicht in der Onlineversion! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dezember 

4.12. Seniorenadvent Grosselfingen 

5.12. Adventsfeier Kinderstunde Möttingen 

6.12. Seniorenkreis Möttingen 

11.12. Familiengottesdienst in Möttingen 

11.12. Waldweihnacht Christgarten 

24.12. Christmette in Grosselfingen 

Januar 

6.1. Kooperationsgottesdienst Wemding 

8.1. Gottesdienst f. Jung und Alt, Grosselfingen 

12.1. Seniorenkreis Grosselfingen 

21.1. Jahrestreffen Mitarbeiter Möttingen 

23. bis 24.1. Bibelabende 

24.1. Seniorenkreis Möttingen 

Februar 

5.2. Kirchenkonzert in Möttingen 

9.2. Seniorenkreis Grosselfingen 

März 

3.3. Weltgebetstag 

 

 

Frieden 
 

„Sag mir, was wiegt eine Schneeflocke?“, fragte die Tannenmeise die Wildtaube.  

„Nicht mehr als Nichts“, gab sie zur Antwort. „Dann muss ich dir eine wunderbare  

Geschichte erzählen“, sagte die Meise. „Ich saß auf dem Ast einer Fichte, dicht am 

Stamm, als es zu schneien anfing; nicht etwa heftig mit Sturmgebraus, nein, wie im 

Traum lautlos und ohne Schwere. Da ich nichts Besseres zu tun hatte, zählte ich die 

Schneeflocken, die auf die Zweige und Nadeln meines Astes fielen und darauf hängen-

blieben. Genau dreimillionensiebenhunderteinundvierzigtausendneunhundertzwei-

undfünfzig waren es. Als die dreimillionensiebenhunderteinundvierzigtausendneun-

hundertdreinundfünfzigste Flocke niederfiel - nicht mehr als Nichts, wie du sagst -,  

brach der Ast ab.“ Damit flog sie davon. Die Taube, seit Noahs Zeiten eine Spezialistin  

in dieser Frage, sagte zu sich nach kurzem Nachdenken:  

„Vielleicht fehlt nur eines einzigen Menschen Stimme zum Frieden der Welt“. 



W i c h t i g e  A d r e s s e n  

 

Evang.-Luth. Pfarramt Möttingen - Grosselfingen - Enkingen 

Kirchweg 3, OT Grosselfingen, 86720 Nördlingen 

Pfarrerin Margit Funk und Pfarrer Andreas Funk 

Telefon: 09081/9389 Fax: 09081/24530 

E-Mail: pfarramt.grosselfingen@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Margit Hager  

(erreichbar Dienstag und Donnerstag  

von 9 bis 11 Uhr) 

Vertrauensleute im Kirchenvorstand: 

Möttingen: Dieter Fischer, Tel. 09083/272 

Grosselfingen: Bernd Lang, Tel. 09081/275734 

Enkingen: Rudolf Husel, Tel. 09083/370 

Kirchenpfleger/innen: 

Möttingen: Dieter Fischer, Tel. 09083/272 

Grosselfingen: Birgit Holzmeier, Tel. 09081/23848 

Enkingen: Irmgard Kerscher, Tel. 09083/741 

Bei Abwesenheit wenden Sie sich im Notfall bitte an die  

Pfarrerinnen und Pfarrer der Kooperation Ost-Ries: 

Irene + Jochen Maier, Löpsingen, Tel. 09081/3156 

Horst Kohler, Wemding, Tel. 09092/291 

Spendenkonten: RVB Ries (BIC:GENODEF1NOE) 

Möttingen: IBAN: DE76 7206 9329 0006 4111 85  

Grosselfingen: IBAN: DE91 7206 9329 0100 8017 12 

Enkingen: IBAN: DE47 7206 9329 0000 8017 12 

 

Besuchen Sie unsere Homepage: www.suedrieskirche.de 

Gemeindebriefteam: Margit Hager, Dieter Huber, Heidrun Offinger,  

Andreas Funk 

(Fotos, wenn nicht anders angegeben: privat oder Funk)) 

Alle Daten in diesem Gemeindebrief sind nur zur Information der  

Kirchengemeinden bestimmt. Eine gewerbliche Nutzung ist untersagt. 



 

 

Gottesdienste Möttingen Grosselfingen Enkingen 

3. Dezember 
4. Dez. 2. Advent 

19 Adventskantate 
KiGo 

 
9 + KiGo 

 
10 AM + KiGo 

11. Dez. 3. Advent 10 19 in Christgarten 9 + KiGo 

17. Dezember 
18. Dez. 4. Advent 

 
9 +KiGo 

 
10 AM + KiGo 

19 
KiGo 

24. Dez. Heiliger Abend 
Christmette 

18 
In Grosselfingen 

16.45 
22.30 

18 
In Grosselfingen 

25. Dez. 1. Weihn.Tag 9 9 AM 10 AM 

26. Dez. 2. Weihn.Tag 10 AM 9 Kein GD 

31. Dez. Altjahresabend 16.30 18.30 17.30 

1. Jan. 2017 Neujahr In Grosselfingen 10 In Grosselfingen 

6. Jan.  Epiphanias Kooperationsgottesdienst in Wemding um 10 Uhr 

8. Januar 10 17.30 Jugend-GD 9  

14. Januar 
15. Januar 

 
9 

 
10 + KiGo 

19 

22. Januar 10 + KiGo 9 + KiGo KiGo 

29. Januar  10 + KiGo 9 + KiGo 

4. Februar 
5. Februar 

19 
14 Kirchenkonzert 

 
9 + KiGo 

 
10 + KiGo 

11. Februar 
12. Februar 

 
10 + KiGo 

19   
9 + KiGo 

18. Februar 
19.Februar 

 
9 

 
10 + KiGo 

19 

26. Februar 10 + KiGo Kein GD 9 + KiGo 

3. März 19 Weltgebetstag   

4. März 
5. März 

19  
9 Beichte/AM + KiGo 

 
10 Beichte/AM 

11. März 
12. März 

 
10 Beichte/AM + KiGo 

19  
9 + KiGo 

18. März 
19. März 

 
9 

 
10 + KiGo 

19 

26. März Konfi-Vorst. In Enkingen In Enkingen 10 + KiGo 

Passionsandachten 16./23./30. März, jeweils: M:18.30, E: 19, G: 19.30 


